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Erzählsalon zur
Gebietsreform
in Krölpa

Diskussionsrunde
mit vielen Gästen

Krölpa. Zu einem Erzählsalon
zur Gebietsreform laden am
5. Mai die Bürgermeisterin von
Unterwellenborn, Andrea Wen-
de (Freie Wähler), und der Bür-
germeister von Krölpa, Jonas
Chudasch (Freie Wählerge-
meinschaft Krölpa), in die Pin-
senberghalle, Raniser Straße 17,
nachKrölpa ein. Das Thema des
Abends lautet „Der ländliche
Raum vor dem Aus?“. Gerhard
Henkel von der Universität
Duisburg-Essen und Autor von
„Rettet das Dorf! Was jetzt zu
tun ist“, wird zunächst einen Im-
pulsvortrag halten.
An einer anschließenden Dis-

kussionsrunde beteiligen sich
die bereits genannten Bürger-
meister sowie Thomas Fügmann
(CDU), Landrat des Landkrei-
ses Saale-Orla, Marko Wolfram
(SPD), Landrat des Landkreises
Saalfeld-Rudolstadt und Ronald
Hande (Die Linke), Landtagsab-
geordneter für Strukturentwick-
lung. Angefragt sind weiterhin
Frank Roßner (SPD), Präsident
des Thüringer Landesverwal-
tungsamtes sowie Pößnecks
Bürgermeister Michael Modde
(Freie Wähler). Die Moderation
übernimmt Katrin Rohnstock,
Salonnière und Gründerin von
Rohnstock Biografien Jena/Ber-
lin.
Zusätzlich sollen auch Gäste

aus dem Publikum die Gelegen-
heit haben, sich zu äußern.

n DieDauer der Veranstaltung
ist von  bis Uhr geplant.
Der Eintritt ist frei. Für
Verpflegung ist gesorgt.

Kiste Schnaps in
Neustadt gestohlen
Neustadt. Zwei Diebe, die in
Neustadt eine Kiste Schnaps ge-
stohlen hatten, sind durch die
Polizei vorläufig festgenommen
worden, wie die Polizeiinspek-
tion Saale-Orlamitteilte.
Die Beamten waren gegen

11 Uhrwurde in einenVerkaufs-
markt inderRodaerStraße geru-
fen worden, nachdem zwei un-
bekannte Täter hier eine Kiste
mit sechs Flaschen Korn im
Wert von 27,54 Euro entwendet
hatten. Dabei waren sie arbeits-
teilig vorgegangen und entfern-
ten sich danach eiligen Fußes.
Im Zuge der polizeilichen

Maßnahmen konnten beide Tä-
ter festgestellt und vorläufig fest-
genommen werden. Beide stan-
den erheblich unter Alkoholein-
fluss. Auch das Beutegut konnte
noch teilweise in ihrer Unter-
kunft fest- und sichergestellt
werden (drei volle und eine an-
getrunkene Flasche). Zwei Fla-
schenhatte sie vermutlich schon
konsumiert.
Nach den polizeilichen Maß-

nahmen und Rücksprache mit
der Staatsanwaltschaft Gera
konnten die Beiden durch Zah-
lung einer Sicherheitsleistung
von jeweils 150 Euro und einer
Anzeige wegen Diebstahls aus
dem polizeilichen Gewahrsam
entlassenwerden.

Fincke-Orgel erzählt von der „Arche Noah“
Um das historische Instrument in der Stadtkirche Neustadt lebendig vorzustellen, wird am Sonntag zu einem Familien-Orgel-Konzert eingeladen

Von SandraHoffmann

Neustadt. Eine Geschichte,
nicht nur für Kinder, wird am
Sonntagnachmittag die schöne
und historische Fincke-Orgel in
der Stadtkirche Neustadt erzäh-
len. Von der Arche Noah wird
sie berichten und der einsetzen-
den Sintflut und vomEinzug der
Tiere in dieArche.Wie genau sie
das macht, ist am 30. April ab
16.30 Uhr im Familien-Orgel-
Konzert „Die Arche Noah“ zu
erleben.Der Eintritt ist frei.
Die Idee für das Familien-Or-

gel-Konzert ist der Frage eines
Kindes entsprungen. Denn als
Kantorin Johanna Schulze im
vergangenen Jahr mit Mädchen
und Jungen in der Kirche weilte,
wollte ein Kind wissen: „Was ist
das da oben?“. Die Kirchenmu-

sikerin konnte kaum glauben,
dass die Kinder die Orgel nicht
kennen und beschloss: Das
muss sich ändern.
Auf sehr lebendigeWeisewird

das nun geschehen, denn umdie
Orgel vorzustellen, hat Johanna
Schulze das Orgelkonzert für
Kinder „Die Arche Noah“ von
Johannes Matthias Michel aus-
gewählt. Darin wird die Ge-
schichte der Arche nacherzählt
und durch Musik von Johann
Sebastian Bach eindrücklich
untermalt. Die Originalwerke
Bachs hat der Komponist und
Organist Johannes Matthias Mi-
chel eigens dafür zusammenge-
stellt und zumTeil bearbeitet.
Mitwirken im Konzert wird

der Kinderchor der evangeli-
schen Kirchgemeinde Neustadt.
Die 16 Mädchen und Jungen ha-

ben in ihren Proben nicht nur
die Lieder geübt, sondern auch
die Arche Noah gemalt. Die ent-
standenen Bilder schmücken
nun die Konzertplakate und
werden außerdem zum Konzert
ausgestellt.
Um das Spielen der Orgel

durch Kantorin Johanna Schul-
ze für alle sichtbar zu machen,
soll dieses auf eine Leinwand
übertragen werden. Den Part
der Sprecherin übernimmtAlwi-
ne Schulze. ImAnschluss an das
Konzert gibt es für die Kinder
eineOrgelführung.
Das Familien-Orgel-Konzert

ist zugleich Auftakt für Orgel-
musiken, die ab 2. Mai jeweils
dienstags ab 12 Uhr für etwa
20 Minuten in der Stadtkirche
erklingen werden und zum Be-
sinnen undZuhören einladen.Die Fincke-Orgel in der Stadtkirche St. Johannis zuNeustadt. Foto: SandraHoffmann

Wir gratulieren

heute recht herzlich undwün-
schen allesGute inTriptisGerd
Müller zum75., inNeustadt/O.
Karl-HeinzMordenstern zum
85. undWernerHartenstein
zum75.Geburtstag.

„Fangdorn“ im Kampf mit Raubrittern
Mittelalterfest auf Burg Ranis am . und . Mai

Ranis. „Fangdorn“, ein zwölf
Meter langes und feuerspucken-
des fossiles Ungeheuer, lässt
sich erneut auf der Burg in Ranis
nieder, um über einen Schatz zu
wachen. Eine Bande grimmiger
Ritter hat es auf die Truhe abge-
sehen und die Zuschauer kön-
nen dabei sein, wenn „Fang-
dorn“ den Kampf mit ihnen auf-
nimmt. Dazu eingeladen sind
kleine und großeAbenteurer am
6. und 7. Mai, wenn das Mittel-
alterfest gefeiert wird.

Der Burghof wird an jenem
Wochenende gefüllt sein mit
Ständen, an denen Händler mit-
telalterliche Waren anbieten.
Handwerk, Handel, Gastrono-
mie und dazu mehrere Spiel-
undMitmach-Gelegenheiten für
Kinder hält das diesjährige Mit-
telalterfest bereit. Passende Mu-
sik kommt von der Band Nacht-
windheim, Fritz und seine
Freunde zeigen ein imposantes
Puppentheater und Elfen und
Faun spielen um die Gunst des

Publikums.DerMagierOrlando
vonGodenhaven verzaubert die
Besucher, Ritter schlagen sich
gar kräftig und am Abend gibt‘s
zudem erstmals ein Folkkonzert
mit Rattlin Bog und einer Feuer-
show.
Geöffnet ist dasMittelalterfest

am Sonnabend von 11 bis
22 Uhr und am Sonntag von 11
bis 19 Uhr. Für Kinder im Vor-
schulalter ist der Eintritt frei. Im
Eintritt inklusive ist der Besuch
desMuseums auf der Burg.

Ritterkämpfe sind wieder beim Mittelalterfest auf
der Burg in Ranis zu erleben. Foto: Sandra Hoffmann

Mehr erhofft als bekommen
Der Kirchenkreis Schleiz wird aus der Finanzierung der Escola Popular aussteigen, weil zu wenig für ihn herausspringt

Von SandraHoffmann

Pößneck/Schleiz. Der Kirchen-
kreis Schleiz wird seine Mitfi-
nanzierung der Arbeit der Esco-
la Popular zum frühestmögli-
chen Zeitpunkt beenden. Für
die dadurch frei werdende Sum-
me werden der amtierende
Superintendent und die Verwal-
tung prüfen, ob diese zur Aufsto-
ckung von Personal im Bereich
der Jugendarbeit verwendetwer-
denkann.Dashat dieKreissyno-
de auf ihrer Tagung amMontag-
abend jeweils klar mehrheitlich
beschlossen.
„Wir hatten gedacht, dass eine

rege Samba-Arbeit im Kirchen-
kreis beginnt, dass sichGruppen
bilden und die Arbeit imKinder-
und Jugendbereich richtig zum
Blühen kommt“, beschrieb der
amtierende Superintendent Jörg
Reichmann aus Pößneck die
Hoffnungen, die den Kirchen-
kreis bewogen hatten, ab 2016
einDrittel derStelle derÜbungs-
leiterin der Escola Popular mit-
zufinanzieren. Die anderen bei-
den Förderer sind die Kirchen-
kreise Sonneberg und Eisleben-
Sömmerda.

Die Erwartungen im Kirchen-
kreis Schleiz seien aber wohl zu
hoch gewesen, resümierte Jörg
Reichmann. Immerwieder seien
seitens der evangelischen Capo-
eira- und Sambaschule Termine
nicht eingehalten worden. So
habe eine sehr kurzfristige Absa-
ge durch sie in Pößneck eine
Kinderfreizeit gefährdet und
auch die Probenarbeit einer Per-
cussiongruppe, die sich gefun-
den habe, sei nicht so kontinu-
ierlich erfolgt wie geplant. Die
ausgefallenen Proben seien zum
Teil auch nicht vorher abgesagt
worden.
DieMitfinanzierungderEsco-

la Popular durch den hiesigen
Kirchenkreis war vonBeginn an
mit einer Evaluierung verbun-
den, um die Tragfähigkeit des
Konzeptes zu überprüfen. Eine
Befragung von Teilnehmern sei
zum Ende des vergangenen Jah-
res erfolgt. Tenor sei gewesen,
dass es ein tolles Projekt sei,

wenn es stattfinde, aber es beste-
he eben eine gewisse Unzuver-
lässigkeit, fasste Jörg Reich-
mann zusammen.
Der amtierende Superinten-

dent habe daraufhin gemeinsam
mit dem Leiter der Escola Popu-
lar, Hans-Jürgen Neumann,
überlegt, wie die Arbeit der
Schule im Kirchenkreis auf sta-
bilere Füße gestellt werden
könnte. Dazu würden durch die
Schule für dieses Jahr verschie-
dene Projekte in den Blick ge-
nommen und mehr Einsätze ge-
plant, so Jörg Reichmann. Des-
halb schlug er vor, spätestens im
Herbst das Ergebnis noch ein-
mal zu prüfen und dann über
den weiteren Fortgang zu ent-
scheiden.
Mit Zahlen belegte allerdings

Ingolf Scheibe-Winterberg, Pfar-
rer in Schleiz, dass es seitens der
Escola Popular in diesem Jahr
nicht mehr Angebote als im ver-
gangenen geben werde. Denn
habe die Escola Popular im vori-
gen Jahr im Kirchenkreis zwei
Gottesdienste, drei Workshops
und einen Auftritt gestaltet, so
seien für dieses Jahr drei Gottes-
dienste, zwei Workshops und

ein Auftritt geplant. „Gut
14 000 Euro drückt der Kir-
chenkreis dafür ab“, zeigte In-
golf Scheibe-Winterberg dieDis-
krepanz auf.
Idee hinter der Projektförde-

rung sei gewesen, dass sich feste
Samba- und Percussiongruppen
bilden, erinnerte Ingolf Scheibe-
Winterberg ebenfalls. „In
Schleiz habenwir es probiert, im
Kinderheim Ranis ging es ganz
gut los, hat dann aber nachgelas-
sen“, berichtete er. Eine Gruppe
gebe es noch in Pößneck.
Der Schleizer Pfarrer schlug

vor, die Arbeit der Escola Popu-
lar zukünftig auf Honorarbasis
zu vergüten. Denn deutlich wur-
de auch, dass es für alle existie-
renden Sambagruppen der
Escola Popular mit Sue Bähring
nur eine Übungsleiterin gebe.
Ebenso sei spürbar, dass es die
Schule in größere Städte mit
einemgrößerenPublikumziehe.
„Im Oberland ist das Angebot

gar nicht angekommen“, äußer-
te Stefan Ibrügger, Pfarrer in
Bad Lobenstein, und beantragte
den Ausstieg aus der Finanzie-
rung zum baldmöglichen Zeit-
punkt. „Wenn ich ein Samba-
Projekt in der Kirchgemeinde
haben möchte, kann ich es an-
mieten“, unterstützte Astrid
Klingner-Kühnel, Pfarrerin des
Kirchspieles Dittersdorf, den

Antrag. Dieser wurde von der
Kreissynode bei einer Nein-
Stimmeund sechsEnthaltungen
mehrheitlich bestätigt.
Im Weiteren beantragte Wil-

fried Stötzner, Pfarrer desKirch-
spieles Oppurg, die dann einge-
sparte Summe für die Jugend-
arbeit zu verwenden. Mehrheit-
lich bei sechs Nein-Stimmen
und drei Enthaltungen wurden

der amtierende Superintendent
und die Verwaltung beauftragt,
dies zu prüfen.
Unberührt von der Entschei-

dung bleibt die Mitgliedschaft
des Kirchenkreises Schleiz im
GründungsvereinderEscolaPo-
pularmit Sitz inWeimar.Diesen
wird der Kirchenkreis weiterhin
mit jährlich 100 bis 200 Euro
unterstützen.

Trommeln passt gut bei Demonstrationen, so war ein Gedanke des Kirchenkreises
Schleiz, als er sich für die finanzielle Unterstützung der Escola Popular entschied. Einen
solchen Einsatz nahmdie Sambaschule imMärz vergangenen Jahres beimProtest gegen
den Thügida-Aufmarsch inNeustadtwahr. Archivfoto: Sandra Hoffmann
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Kirche

Pößneck
JugendbegegnungsstätteMit-
tendrin,Jugendtreff, 18Uhr.
KatholischeKirche, Pfarrhaus,
Frauenkreis, 14.30Uhr.
LandeskirchlicheGemein-
schaft, Jugendtreff, 18Uhr;
Bibelabend, 19.30Uhr.
Knau
Kirche, Pfarrhaus:Kinderge-
meinde (Christenlehre),
13.45Uhr.
Krölpa
Evangelisches Pfarramt, Kir-
chenchor, 16Uhr; JungeGe-
meinde, 18.30Uhr.
Gräfendorf
Gemeinderaum: ProbeKir-
chenchor, 19.30Uhr.
Rockendorf
NeuapostolischeKirche,
GD, 19.30Uhr.
Neustadt an derOrla
EvangelischesGemeindehaus,
Kantoreiprobe, 19.30Uhr.
Peuschen
Gemeinderaum: Gemeinde-
nachmittag (mit Laskau),
14Uhr.
Plothen
Plothenbachhalle, Gottes-
dienst, 19.30Uhr.
Ranis
Stadtkirche, Gebet zurWo-
chenmitte, 18Uhr.
Ebersdorf
St. ChristophorusKirche,
Kirchenchor, 19.30Uhr.
Saalburg
Pfarrhaus:Kinderchor, (ab 5
Jahre), 16Uhr.

Einwohner können
Fragen stellen

Pößneck. Am Donnerstag,
27. April, tagt um19Uhr imRat-
haussaal der Stadtrat von Pöß-
neck. Auf der Tagesordnung des
öffentlichen Teils steht unter an-
derem die Satzung über den
Kostensatz unddieGebührener-
hebung fürHilfe- undDienstleis-
tungen der Feuerwehr der Stadt
Pößneck. Weiterhin soll es um
eine Kostenspaltung der Stra-
ßenausbaubeiträge der Straße
„In den Straßenäckern“ gehen.
Weiterhin wird über einen An-
trag von Stadträtin Constanze
Truschzinski zur Bildung eines
Ausschusses zum Thema Thü-
ringer Verwaltungs- und Ge-
bietsreformdiskutiert.
Bereits um 18.30 Uhr wird es,

ebenfalls im Saal des Rathauses,
eine Einwohnerfragestunde ge-
ben, zu der alle interessierten
Bürger eingeladen sind.

„Wir hätten uns eine kontinuierli-
che und fetzige Samba-Arbeit
für denKirchenkreis gewünscht.“
Ingolf Scheibe-Winterberg,
Pfarrer desKirchspieles Schleiz I


